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Zweiter Nachweis von Beckmannia syzigachne ( S te u d .)  F e r n a l d  

(Gramineae) in Niederösterreich

B. Wallnöfer* & T. Barta**

A bstract

Beckmannia syzigachne ( S t e u d .) F e r n a l d , a plant o f wet habitats, native in Eastem Asia and in North 
America, but occasionally introduced also in Central Europe, has been found for the second time in the 
Austrian federal state Niederösterreich (Lower Austria).
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Z usam m enfassung

Beckmannia syzigachne ( S t e u d .) F e r n a l d , eine aus Ostasien und Nordamerika stammende, in Mitteleuropa 
gelegentlich eingeschleppte Pflanze feuchter Standorte, wurde zum zweiten Mal im Österreichischen Bun
desland Niederösterreich nachgewiesen.

Einleitung

D ie Gattung Beckmannia umfasst nur zw ei Arten: B. syzigachne (Steud.) Fernald und B. 
eruciformis (L.) Host (H atch 2007a, 2007b, Tutin 1980). Erstere ist eine Pflanze feuchter, 
oft gestörter Standorte und wird laut Ryves et al. (1996) gelegentlich mit Vögelfutter 
oder Getreide eingeschleppt und ist in den U .S.A . in Raigras-Samenmischungen (rye- 
grass: Lolium) enthalten. Sie ist laut Hatch (2007a, 2007b) auch ein gutes Futtergras. 
In Europa wurde sie in verschiedenen Ländern adventiv beobachtet, so z.B. in 
Großbritannien (Ryves et al. 1996), Holland (M eijden 1967), Deutschland (K iffe 1989, 
D örr 1995), Norw egen (Fremstad 1994). Ein guter Bestim m ungsschlüssel stammt von  
Stohr (2005); ein weiterer, auch in englischer Sprache findet sich in M eijden (1967). 
Das Vorhandensein oder das Fehlen der Behaarung auf der abaxialen Seite (Außenseite) 
der D eckspelzen scheint ein sehr verlässliches Unterscheidungsmerkmal zu sein. D ie  
kurze Grannenspitze der D eckspelzen kommt dagegen meistens bei beiden Arten vor 
und ist daher ein unzuverlässiges Merkmal.

Eine Zusammenstellung der ökologischen Ansprüche sowie eine weltweite 
Verbreitungskarte dieser Art werden von H en sen  et al. (2004) präsentiert. Eine schöne 
Zeichnung wird in H atch (2007a, 2007b) gezeigt. Zahlreiche Bilder und weitere Angaben 
können im Internet eingesehen werden, so z.B. in USDA & NRCS (2011).
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Beckmannia  in Ö sterreich

Aus Österreich wurde bisher nur die unbeständig auftretende B. syzigachne gemeldet. 
Sie wurde im Jahr 1997 erstmals von Walter Till in Niederösterreich gesammelt, und 
zwar in einem Feuchtgebiet bei Oberwaltersdorf im Wiener Becken (T ill 2000). In 
späteren Jahren konnte sie dort aber nicht mehr festgestellt werden (Till mündlich). Auch 
T. Barta konnte sie in dieser Gegend im Rahmen zahlreicher Exkursionen nie auffinden. 
In Nordtirol wurde sie von H. Smettan bei Kufstein gefunden (Maier et al. 2001). H. 
Nikifeld teilte uns in dankenswerter Weise die Details dazu mit (aus dem "Datenbestand 
der Floristischen Kartierung Österreichs"): Weide am Rand eines Weihers beim 
Edschlössl in Morsbach westlich bei Kufstein, 540 m, (8438/2), 4. Juli 1977, H. Smettan 
[B, Herbar Smettan], det. H. Scholz 1980. -  Fischer et al. (2008) geben sie auch noch 
zusätzlich für das Burgenland an. Da es aber trotz mehrerer Rückfragen nicht möglich 
war die entsprechende Originalquelle in Erfahrung zu bringen, bleibt diese Angabe 
mysteriös und beruht vermutlich auf einem Fehler. In der "Liste aller Gefäßpflanzen 
des Burgenlandes" (Fischer & Fally 2006) wird die Art nicht genannt. Auch Essl & 
Rabitsch (2002) nennen sie nicht für dieses Bundesland.

B. syzigachne konnte nun im Jahr 2008 in Niederösterreich noch an einer zweiten Stelle 
nachgewiesen werden: Südrand des Weinviertels NW von Tulln: schlammige Senke
0,7-0,75 km W der Kirche von Kirchberg am Wagram, 48°26'00" N, 15°53'27" E, ca. 
190 m, (7561/3), 4., 10. und 21. Juli 2008, T. Barta 2008-10 [W], 2008-11 [W], 2008-12 
[W], det. B. Wallnöfer.

Sie wurde dort am Grund eines 50 x 50 m großen Retentionsbeckens neben der Straße 
am Ortsrand von Kirchberg am Wagram vorgefunden. Es konnten mehrere, zerstreute, 
wenig- bis vielstängelige Pflanzen auf schlammigem Boden oder im seichten Wasser 
zusammen mit Alopecitrus geniculatus, Typha laxmannii und Rumex stenophyllus 
beobachtet werden. Im selben Jahr hat T. Barta in der weiteren Umgebung noch einige 
weitere, sehr ähnliche Retentionsbecken floristisch untersucht, ohne die Art dort zu 
finden! Da er seitdem den oben genannten Fundort nicht mehr besucht hat, ist unbekannt, 
ob die Art dort noch vorkommt.
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